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Abtheilung : Mittheilungen,
Sterben und Begräbnis eines Cisterciensers.

Vonv 1/ W R  5 olb [ ın Ribnitz, ecklenburg-Schwerin.
(Schluss ZU eft TE 1898, 256 —264.)

ach der Waschung ward die Leiche eingekleidet. Dass
1eSs mıt der (Oueculla geschehen solle, heischt der 11ıber Usuum
nıcht ausdrücklich. Dass dem WAaär, zeigt (Cäsarmus wıederholt.

lıb 33 DA miıt den Worten: Jr starh und
ward In derselben Cueculla begraben.“ Das Rıtuale SZ1)
bestimmt. „der gewaschene Leichnam werde mıt Tuniıca, Gürtel,
(uculla oder Chormantel, ach Art der Person, Kapuze, Beıin-
kleidern, Nachtsöcklingen (pedulıbus nocturnalibus) anständıg be
kleidet.“ Das (leremoniale Benedietinum (3 61
beschreıbt SaNZ dıe Kınkleidung: „er Leichnam wird mıt
JTunıca, Cuculla, Gürtel, Beinkleidern un Döcklingen bekleidet
Der Kopftheil (capellus) der Oueculla wird ber dem Gesichte VON

Die Händebeıden Seıiten die Brust zusammengenäht.
werden (0)01 der Cuculla bedeckt über der Herzgrube (cırca
umbilıcum) kreuzweise zusammengelegt. Sie wırd Sanz und
sSo zusammengeschnürt, ass 1E a keinem Punkte lose ıst. So
wırd auf die Bahre (ın feretrum) gelegt. “Während der Waschung un Kınkleidung ordneten sıch,
weıt die Räumlichkeit gestattete, die Mönche den Abt SW1e S1e 1m Chore standen. Der Abt betete laut, doch ohne Sdang(sıne cantu) und mıt Fortlassung des „Uremus“ Collecten,denen die Brüder ihr Amen sprachen. Der Liber Usuum (P 210)merkt ihre Anfangsworte A, das Rıtuale (P 318—321) g1bt den
vollen Wortlaut. Dass f1  ur Cluny ganz dieselben iın Uebung
9 zeigt die Angabe bei Sieur Moléon G, 152)

„Studien und Mittheilungen.“ 1898 <  IX,;
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Nach dem Vollzug der W aschung un Eınkleidung ward
dıe Leiche wıeder herbeigetragen. Der Abt besprengte S1e m1t
W eiıhwasser und incenslerte 1E unter (J+ebetsworten, welche
nach Angabe des In1ber Usuum (P 21 () ausführlich und
verkürzt das Rıtuale (p O22 bietet. ach em Amen, VO

(Jantor gesprochen, oing der fejerlich ernste Zug ZULE Kirche,
dıe Minıstranten miıt Kreuz, Laterne, Rauchfass z  un Weih

Wasser, hınter iıhnen die Mönche nach der Ordnung 1m Chore,
die Jungen, dann dıe Alten, die La1:1enmönche VOT den (Yerikern
(ıta ut la1lcı monachı praecedant cler1cos), dann der Abt mi1t Stol
und Stab, darauf dıe Novızen, nach ihnen die Leiche auf der
Bahre, welche VOIL 1eT7r oder mehreren Prior dazu Beorderten

ward. (onversen bıldeten den Schluss. Das Rituale
(P. bemerkt, dass dabeı vıer Novızen oder andere Trauer-
lıcht (cereos funerales) tragen sollten. er Liber Usuum, auf
dessen Z (Ja tel dabei A} Rande verwıesen ıst, hat nıcht dıese
Vorschrift (p 218), auch nıcht die. ass dıe Leıiche eınes Priesters
VOIN Priestern, dıe eINESs Clerikers VO  — Clerikern, die eines (jon-
Versehn VOIL (jonversen getragen werden solle.1)

lle Leichen wurden 1m Chor der Kirche nıedergesetzt,
falls ihre Beschaffenheit 168 nıcht hinderte. SO ordnet der Liber
Usuum 218 Dass die Aebte und Bischöfe 1MmM Presbyterium,
die Mönche 1m Chore und die Conversen ım Schiffe aufgebahrt
werden sollen, schreibt das Rıtuale 323 VOFT: Steht dafür

ions. Cist 1296* A Rande angemerkt, habe 16 ın den
EUN Statuten dieses Jahres bei Martene nd Durand 1m 'The-

SAaUTUS NOV. anecd. 'Tom 1490— 9902 nichts Bezüglıches
gefunden. Zu Häupten der Bahre stand nach dem Liber Usuum
(P 218) ein brennendes Licht auf einem (landelaber (lumıne

eandelabrum pOos1t0). Bald ward deren Zahl ohl gemehrt.
Das zeigt UL die Geschichte bei (Cäsarıus XI A 9 659),
worın der Mönch W erner VOIN Hemmenrode dıe vielen die
Bahre stehenden Kerzen (multas candelas 1in eircultu feretr]
statutas) brennen sah, aber Z der Stelle, stand, alle gleich-
mässıg verlöschen.“ ur hatte grundlos en Heimgegangenen V  —

eumdet. Das _ Rituale (P 329) schreıbt 1er Kerzen auf grösseren
"andelabern VO  — 2) ort hatten auch die Träger des TeEeUZES

des Rauchfasses un des Weihwassers iıhren Platz, hınter ihnen
der Abt (abbas STaNs pOost e08). Nach dem Rituale soll 61L

miıt Rauchfass und Weihwasser Zu Füssen, Häupten der Bahre

Dies entspricht dem, V as Durandus Rationa‚lé (VIJ 3 37) angibt:
» Debet defunetus portarı a Cconsimılıbus.«

2) ‘“ıner der 1er eisernen Leuchter, welche einst. ZU Heifigenkréuz bel der
Aufbahrung verwendet wurden, ist. iın den Mittheilungen Centr.-Comm.

S  34., abgebildet und von Joh, Ya beschrieben.
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der Kreuz- un die Kerzenträger ihre St\elle haben. Nach Vollzug
der Commendatıo durch den Ab:t, entfernte sıch die Mehrzahl der
Brüder, Kreuz und Weıhwasser auch Iacht bei der Bahre zurück-
assend. Alleın durfte der Leıichnam nıe 1m Chore gelassen werden.
Der (Jantor hatte die Anzeigetafel die Namen der Lieichen-
wächter nd hre Reihenfolge schreıben. Die ersie Abtheilung
für die Nacht hlieb VO Complet bıs /AuRß  —_ Noeturn, unfer stetem
Psalmengesang der Bahre (hıb uUuSs. AB 115 A

„ In der nächsten Nacht, q|s dıe Mönche nach (+ewohnheıiıt
he1 der Leiche Psalmen lasen“, erzählt (äsarıus 0, b6

64(9) Ging dıie Krist ZU Ende sah der VO Prior damıt
Beauftragte nach der Uhr Wies s1e die angegebene Stunde,
SINg 111 Dormitorium und ermuntferte die, welchen dıe fernere
Wacht übertragen

Die essen und Colleeten für den ım Chore aufgebahrten
4M  Todten bestimmen das Capitel es Lıber Usuum und ver-
schiedene Statuten wı1e 1185 [3 1186 1 1207 I
An den Tagen, welchen ZWeı Messen gefeıert wurden, musste
für ihn melstens dıe erste mıft Zwel Colleeten gehalten werden.
Ohne Messe durfte eın Bruder begraben werden. „Cayendum
est omnimodo, ne sıne proprla Miıssa qu1sq uam fratrum sepulturaemandetur“, schärft der Liber Usuum e1Nn (C 221) (}+anz
dıeselben Worte hat ım bezüglıchen Capıtel des $) Buches das
Rıtuale (P 5271) un beweıst durch den ıhm alleın angehörenden
Z/usatz, W1C unumgänglıch dıe Erfüllung dieser Satzung ihm galt.
M] defuerit In Conventu Sacerdos qul hanc solıto cantare
valeat, Frater de V13, venıens hoec impleat. Sı ılle desit‚ alıquis
de Infirmitorio ecelebret. Sı el iste 1NON aderit, Frater q uamV1sS
iıllusıonem PAassus, hoc faclat. “ Statut 1207 bestimmt : „Wenn
00 Verstorbener unerträglichen (Geruches nıcht S lange
1n der Kırche bleiben kann, bıs er se1nNe Messe gehabt, soll
6 1: An demselben Tage begraben, un am nächstfolgenden die
Messe für ıhn gehalten werden, als WENN 28 diesem Tage be-
statfßet wäre.“

Dass mögiichst aller Brüder Gehet ohne Ausnahme sich
dabeı vereinen sollte, rhellt auch recht klar Aaus Bestimmungen,WwW1€e dıe des Statutes 1186 FE ass „auch die, welchen die
der geschlagen, die Siechen und SONS eXiIra chorum WAar,
1ın den Chor eintreten sollten, WEeNnN die Leiche ın diesen hinein-
rag ward ; desgleichen be1 den feierlıchen Kxequıen, WEeLN
s1e ZUTLT Gruft gebracht wurde, und beı den Psalmen der
Bahre Wer nıcht stehen könne, dem se1 gestattet sıtzen.“
Die Kranken, denen ıhr Leiden dıe Anwesenheiıt 1m (5otteshause
unmöglıch machte, sollten, WEeNnN der Abgeschiedene ım Chore

6*
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stand A der V esper un den Laudes das (Ofhiei1um defunetorum
Sjiechenhause feıern ordnet Statut E} 1‚  9

Die Beerdigung fand hald nach em Ableben, bısweilen
AIl demselben oder dem folgenden Tage statt Die bezüglichen
näheren Bestimmungen x1bt der er Usuum 11 05 Capıtel
Geläutet ward Ar  — Bestattung, welche Capıtel regelt WI1Ie Z

Messe. Be1 dem fejerlichen Amite stand nach dieser Quelle
(P 228) der Abt mıt Alb, Stol und Manıpel, en Stab der
and Häupten der Leıiche, ach dem Rıtuale
320 HKüssen. uch „ A Kopfende der Bahre“ weıst das ere-
monlale Benedietinum i1hm SC11NE1 Platz (p 167 „accedat ad
Caput feretrI). Vıer oder mehrere Brüder, welche dazu OM Priıor
beordert WAarcNh, und welche dabel unter der (ueulla das Scapulıer
angelegt hatten, trugen dıe Bahre ZUT Gruft. Ihre Maasse bestimmt
das Rituale (p 321) auf ungefähr Fuss Länge, ZWC1 oder mehr
Breıte und ZUIH mindesten Fuss 'Tiefe Psalmen, deren
Vers der CING, deren andern Vers der andere COhor der Kolyxenden
San$S, ertönten beı1 dem Hıinsechreıten ZU111 (4+rabe Dieselben, welche
der ILuber Usuum ® 220) anmerkt Psalm - 17 41 131
138 140 141 schreıbt auch das Rıtuale VOTLT Dass „feretrum“
1U ELE BPahre un nıcht Sarg bezeichnet und bedeuten
annn erhellt schon klar AUS der Vorsechrift des Luber Usuum
(C. 116 DU der Siechenmeister aolle 65 zurückbringen und

Verwahrung nehmen.“ Der weıtere Vorgang der Be
erdigung wırd uns auch deutlich ZEISECN, ass die (istereienser
ohne arg auf der Bahre hingetragen und ohne ihn bestattet
wurden Dass dies 1808| Mıttelalter auch vielfach he1l ILai1en der
all WAar, Z6ISCH uns deutlich Abbildungen, auf denen Leichen
mumienhaft zusammengeschnürt auf der Bahre liegen un 1Nn-
geiragen werden.

Die 11 klösterheche Gemeinschaft m usstie den
geschıiedenen auf dem Wege AA (irabe begleiten. ])Die Ordnung
des Leichengefolges geben dıe bezüglichen Verse des Lıber
Usuum G efe] 254)

Ibunt a tumulum fons lux, thus, CruX, simul Abbas
Hıne monach!ı, SCNHES, JUVENSSGUE, NOVI, Lliıbıtına

Post haee COM VEISI ; discedant ut]ı QU® nullı
Keıiner sollte sıch der heilıgen Pflicht entziehen. Dass auch

die Kranken sıch möglıchst anschliessen. sollten, ıst sehon oben
KESAYT, ass selhbst der Siechenmeister mıtging un die Leidenden,
selbst solche, welche schon die letzte Oelung erhalten hatten,

Wer sıchverliess, hat uns die Erzählung des Cäsarıus gezelgt.
der {rommen Pflicht eNtZOS, ward bestraft. Keıin Mönch durfte
VOLr der Bestattung Bruders nach auswärts entsendet werden
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(lıb. US. Y6 124) Statut 1205 verhängt dreı Tage
leichter Schuld über einen Abt, der durch Abreise sıch der Theil
nahme dem Leichenbegängnis e]ınes andern eNLZ  N, und die
gyleiche Strafe ber andere welche A dem eines (jonversen nıcht
theilgenommen hatten. Die, welche VOTL Beerdigung e1INes Todten
eın Kloster verlassen hatten, sollten ıhm dreıl Messen lesen.

Bei der Gruft ward die Leiche deren Südseıte aufgestellt.
Der Abt mıt den Minıstranten A Kopfende (ad cCaput fossae

UuS,: 229) besprengte mıt W eıhwasser s1e un den Leichnam
und incenslerte diesen. Die Incensierung der Gruft ıinnen geschah
durch den Bruder, welcher nach Ablegung der (uculla 1n 1E
hınabgestiegen Wa  Z „Darauf werde alsbald die Leıiche beıigesetzt”,
heılsst uUurz 1m IL1uber Usuum (P |„Moxque deponatur
corpus|. Ausführlich und ‚anschaulich ordnet das Rıtuale (P 306)
diesen Act. „Die Vier, welche dıie Leıiche haben, ziehen
dıe ('uecullen 4US und legen so den incens]ıerten Leichnam In die
Gruft. Eıner oder ZW el steigen 1ın S16 hinab die anderen fassen
mıt Ehrfurcht und Anstand dıe Leiche, indem der eine bei den
Schultern, der andere den chenkeln sS1e hält, nd reichen
S1e denen In der Grube. iIhese egen s]ıe auf den Boden, indem
sıe dıe Aermel VOr der Brust kreuzen un die Kapuze über das
Gesicht ziehen.“ Iso auch hıer och die Bestattung ohne Darg
In dem mütterlichen Schoss der Krde, gleich WIe göttliche
Heiland 1Ur 1ın Leinentüchern ın das Welsengrab gelegt worden WAaLr.

War der e1h ın der Gruft gebettet, wurde VO
dem Bruder ın ıhr wiıederum incensıert, und VO bte mı1t W eıih
aAasser besprengt. Darauf warf dieser einmal semel) rde auf
ihn: „IN Kreuzesform mıiıt einem ıhm vom ubdiacon gereichten
Werkzeuge“, heisst; 1m Rıtuale. Die Brüder, welche die Leiche
getragen, schauftelten dıe Gruft Der Abt, bei dem sıch die
Ministranten wıeder geordnet, seifzte mıt ihnen ın der Colleete :
„ Pemeritatis quidem est. Domine W das fejerliche Amt fort un
führte C KEnde. Waur VO bte das „Absolve, UAaCSUMLUS,Domine . gebetet, die dem katholischen Volke theuere und
geläufige Versikel: „hequiem qeternam dona el und darnach
das „Requiescant In pace“ gesprochen, S bewegte sich der
teierlıche Zug, jJedoch ın umgekehrter Ordnung, unter dem Gesangder sı1eben Busspsalmen ZU  — Kıirche zurück, und vertheilte sich
1er an die den Kınzelnen zugewlesenen Stätten, Tı die Siechen
ausserhalb des Chores} dıe Conversen ın em ihren pder 1m
Kückehor, umn Boden hingestreckt beten

Dem Pförtner wurden Schriftstücke, breve genNannt, behändigt,
S1e den vorübergehenden Wanderern (peregr1n1s) nebst Gaben

behändigen. Ihr Schema nach dem Liber Usuum (cap-.
08 290 „Prima August] objit 1n Monastgrio N NONNUS
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de (Sacerdos ei Saerista ejusdem PFrO CU]US anıma vestras
PIFECAIHNUL oratıones CX charıtate ei orabımus Pro vestris.“ Das
Rıituale bringt (lıb ( 343) SaNZ dieselbe Form dafür,
bemerkt aber, dass solche Brevıa auch andere Klöster ZU
versenden selen. Wıe 1es mıiıt den Verbrüderungsverträgen
zwıschen den Klöstern zusammenhängt, ist 1m Jahrgang NT, 5
der „Studien“ VO  ; Hafiner (Tübingen) dargelegt. Auf solche
Verträge ist auch bezugs der dıe verbrüderten (+2eN0ssen-
schaften sendenden Brevıa schon 1mMm Luber Usuum 1m 115
Capıtel „Me (lantore“ (Pg 53(4) Rücksicht SECNOMMEN. Als se1ıne
Aufgabe wırd 1er auch das bezeichnet:: „Die Brevıa, welche für
die Verstorbenen S sind, A sechreiben und Ss1e 1Im
Capitel le 5W S85r K Dass mit diesen Jetzteren, den vorlesenden.
nur -dıe VO auswärts eingegangenen verstehen sınd, liegt auf
der and Uun! wırd VO Rıituale VIL 41 7) bestätigt.
mıt dem „C% QUA®G miıttuntur ın capıtulo pOSL commemoratıonem
fratrum ei Benedicite legere. “ In Inuber Usuum wırd für die Be
rechnung des JT’odestages noch eingeschärit, dass das nde
eines Bruders VOT dem Complet erfolgte, der Tag VOL diesem.
WeNN ach ıhm, der folgende ql< der se1ines Abscheidens Ver-
zeichnen S@Ee1.

Als Debıtum, als das, W 4A5 eın Convent einein AUS ıhm
durch den Tod Abgerufenen schuldete, galt, dass dreissıg Tagehindurch eine Colleete ın der täglichen Todtenmesse, iın den
Vespern und den Laudes, W1€e ın der täglichen Messe gebetet
ward. Als diese nenn der Liber Usuum (p 251) Deus CUul PIO
pıtıum est“, das Rituale (P 544) „Deus qu1 ınter Apostolicos“,
„Inclina“ oder „Quaesumus Domine“ Je ach der Stellung der
Person (pro condiıtione personae). Die dreissıg Tage wurden VON
dem auf die Beerdiguhg folgenden gerechnet. „ Lr1cesımum diem
defunetorum a sequentı die pOost sepultura eorum computare“”,
nenn der Lıuber Usuum (} 115 D7 als Aufgabe des Cantors.!)ach Ablauf der dreissig Tage erfolgte auf Aufforderung es
Cantors 1m Capıtel durch den, welcher abhielt, die Absolutio
(lıb. us.  O, 9 200; 115 274) ach (äsarıus geschah
dıies ohl auch schon A s1iehbenten Tage. Er erzählt (hb. XII

(26) bezugs des Mönches Chrıstian Heisterbach,
dessen STOSSCS Frömmigkeit 6T. Buch Capitel mıt nhohem
obe gedenkt,. dass alg nach seıinem Tode Abt (+everhard
stebenten Tage dem Capıtel präsidierte, "der (Jantor ach Ge
wohnheit des Ordeng (secundum consuetudinem D gesagt

lı Auch ‚AT! Gavantus Thesaur. OT: Rit, Ani;wei‘piaée 1 634. Pars
Tr 18 301) entscheıdet sıch bezugs der oratıo ın tert1i0 vel septimo dieenda
fur die Zählung der Tag sepultura, indem Cn begründend’ hinzufügt: ua
(sepultara) potior1 Jure subjacef defunetus Ecclesiasticae  Y CUTAaE.«
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habe » DOomine; *) ahsolvıte fratrem nOostrum defunetum “. und
dass jener 1es mıft den W orten gethan habe „Requiescat in
pace.“ Wıe sehr solch kurzes W ort den Seelen ZU  — Lösung diene,
ze1igt der fromme (jäsarıus dann mıt dem weıteren Bericht. Eınem
frommen alten Priester, der ZU  F e1t Novıze 1n Heıisterbach WTr

un VOIL der Absolution des Christian nıchts wusste, SE1 dieser ın der
Nacht erschıenen und habe A iıhm gyesagt: „Hodie liberatus sum.“

ach der Absolution Tage ward der Verstorbene
nıt den andern Heimgegangenen 1n ce Gollecte „Umnı1potens
sempıterne Deus, Cu1l nungquam “ zusammengefasst [(conjugatur|
(hb. US,. 231 U, 292) Statut Or verbietet ausdrücklıich,
keıiner aolle beanspruchen, 4asSSs für eınen Todten nach der zweıten
Absolution ecelebrıert werde. Das Rituale, welches sıch ıb

QDS) darauf bezieht, bemerkt och erläuternd dem
„POST secundum absolutionem“ die Worte „YUAaC fit trıgesımo die
‚Bn conventu“, und fügt auch zu dem celehbrare och AIn conventu“
bel, und g1bt schliesslich für diese Bestimmung als Grund Anı

M„Cum Oomn14 sint _ nobis ecommun1a.
Von ]edem ( Priester” fügt das Rituale C 8 344

be1) mussten für den Verstorbenen privatım TEeE1I Messen gelesen
werden, VO jeglichem (Heriker der Psalter gebetet, und VONN dem,
welcher dessen unkundıg WAar, 150 „Miserere mel Deus“, und
VON jenem, der auch das nıcht vermochte, ebenso viele Pater
noster. Re] diesen Bethätigungen der I1ebe eınes Klosterbruders
SC den andern über das rab hinaus, ist Sal bedeutsam,
WAas Cäsarius XT (295) zumal bezugs der hl Messen
Yzählt Kınen Conversen, welcher auf einer Grangı1a VvVo Claır-

dıe Schafe hütete, erschien eın naher Verwandter und klagte,
ass er nach seinem ode heftige eın erdulde. „Wenn ich 1Ur
rel Messen iın Orden en könnte, W  a  Are ıch befreit“,
fügte er ‚.hınzu. Mıt Erlauhbhnis se1nes Meısters eilte der (Jonverse
ach (Jairvaux. Auf se1n Bitten erklärte der Prior: „Kıne Messe
werde ich Jesen; cdie beiden andern übertrage Priestern.“ Als
dies Versprechen erfüllt WAäar, erschien der Verstorbene dem (Con:
verzsen wieder un rief: Dank den drei Messen bın ich von aller
Peın befreıt. “ Miıt dieser Geschichte beweıst Cäsarıus, Was
Schluss des vorhergehenden Capıtels gesagt „Kein ebet, eın
Almosen kann ZUL Befreiung der Seele der Messe gleichgzestellt
werden. In der Messe bittet Christus, dessen e1b und Blut die
Almosen sınd.“. Um Ihm, em göttlichen Heiland, in . Beweisung
thätiger Bruderliebe A dienen, ar geordnet, ass während der

dreissig r[‘\age des Trieenarium dreı Tagesrationen (praebendae)
>Quod etiam monachi communiter lobservant‚ dieens: Domnus a  as

qula solus Deus Dominus e5t.« Durand. Rat. Na Zn
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für den Verstorbenen Kefectorıum, nachdem dem Prıor
Teller vorgeseizt worden, aufgetragen wurden und nach dem
Mahle VON dem Pförtne) 28 Arme vertheiılt (ve] „Studien“ XVI
249 lıb 1470 *979 120

uf dem (reneralcapıtel (Citeaux Tage nach Kreuz-
rhöhung 252) wurde VO. Vorsitzenden oleich der

ersten Sıtzung 1243 aller Jahre vorher entschlafenen
Anımae fratrum(+lieder des Ordens mi1t den W orten gedacht

et. famıliarıum hoc ANNO defunetorum requlescant 11 DPACC CL Ile
Anwesenden standen dabe1 voll Andacht (cum devotione) und
respondıierten mı1t Amen un De profundis C6 Auf den Knieen,
elbst Sonntagen, beteten S16 das Vaterunser“ der Vor-

sıtzende „Ne inducas tentationem“ ann porta inferı“ nd
ach dem Dominus vobiseum“ betete die Colleete „Deus
ven14e largitor“ un ZU Schluss „Kequijescant PACE mM1
dem Amen aller In derselben eE1ISE geschah auf Erinnern des.
(Jantors die Absolution der Verstorbenen jeder el des
Ordens anfangs 15 dann nach Bestimmung des zweıten
Statutes VO. 1236 1: September (hb. us. 232) Daran
schloss sich E1 Irıcenarıum. An allen Agecn ward während SEC1INeEeTr
Dauer (lonvente sowohl den Messen, WIC den Todten-
äamtern die Collecta Trieenarıu „Deus venlı1ae® gebetet Nach der
Absolution zeIZTE der Vorsiıtzende A& WAaSs och weıter für dıie
Verstorbenen geschehen SSe. In jedem Kloster musstie darnach
jeder Bruder, welcher Priester War, Laufte des Jahres Z  >
Messen für S16 lesen, die übrıgen Psalter oder. 1500 Miserere
I161 Deus oder ebenso viele Vaterunser beten. Am erstien Tage,
A welchem der Abt ach der Heimkehr VOM Generalcapitel
Citeaux, SECINEM Kloster, das Capitel abhielt, wurden die Ent-
schlafenen absolviert, wobeı alle Anwesenden selbst ONN-
und Festtagen nı]ıederknieten.

An allen Tagen, mıiıft Ausnahme VO  — Weıihnacht, Charfreitag,
UOstersamstag. (Ostern UEHR Pfingsten, ward E1INe Todtenmesse für
alle Verstorbenen des UOrdens ı jedem «loster gelesen. Requiescant
5

Commentarıum Psalmum ‚Dixıit OoOm1nus‘‘
auctiore FEr Salesio Tiefentha S

Quum Benedietus S Regulae intelligentiam
psalter11 “ discıpulıs SUu1S5 pOSCAT, NnonNn abs l’C er1t, un um alterumve
psalmum COTAaMmM CIS, QUu1 Studiorum el partemhabent, ınterdum commentarı. DIIMLUH quidem 5SPECIMINIS


